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Karlsruher Zeitung .
Nr . 298 . Mittwoch , den 27 . Oktober 1830 .

Badischer Geschichtskaleuder .
Leonhard I. , Markgraf von Baden , vermählte sich zum zweitenmal mit Anna von Oettingen. Allein dieser Ehe

stand ein geistliches Hindcrniß im Wege . Von seiner ersten Gemahlin , Margaretha vn Höchberg , war er aus gleicher
Ursache von Papst Clemens VII . getrennt worden, der auch jetzt keine Dispensation crtheilen wollte . Er erhielt sie aber
von Papst Bvnisacius IV . . am 27 . Okt. 139Ü , der gegen den andern Papst zu Rom war gewählt worden.

Baden .
Düs Großherzogliche Staats - / rid Regierungsblatt

vom 25 . Okt . , Nr . XII , enthält ein höchsilandesherr -
liche Verkündigung , die Feststellung der staatsrechtlichen
Verhältnisse deS fürstl . Hauseö von der Ley i als Besitzer
der Grafschaft Hohengeroldsegg betreffend.

Ferner eine Bekanntmachung des Finanzmi . 'steriums ,
wonach die Inhaber der vor dem 1 . Juni 182 . bereits
im Betrieb gestandenen Bergwerke , welche glaub ' auf
Prämien Anspruch zu haben , aufgefordert werden , die¬
selben in vorgeschriebener Form bei der Direktion der
Salinen - , Berg , und Hüttenwerke innerhalb 2 Mor . -
ten anzumelden .

Seine Königliche Hoheit der G r o ßher -
z o g haben dem ehemaligen K. K . Oberlieutcnant Lu¬
kas von Merhart zu Konstanz die gnädigste Erlaubniß
ertheilt , das ihm von dem K . K. Hofkriegsrath zuer-
kannte , für die Feldzüge in den Jahren 1813 , 1814 u .
1815 gestiftete Oesticichische Armeekreuz annehmen und
tragen zu dürfen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . Okt .

Die Geschäfte waren nicht von Bedeutung , und die
Kurse veränderten sich nur um etliche Centimes . 3proz .
64 Fr . 40 Cent . ; 64 Fr . 55 Cent . 5proz . 94 Fr . 99
Ct> ; 95 Fr . 15 Ct . Dukati 63 Fr . ; 63 25 Ct . Ewi -
gr Rente 38 , 38 ^ . Die englischen Fonds sind noch
stets im Sinken .

Paris , den 23 . Okt . In dem Moniteur ist das
Gesetz über die Getreide -Einfuhr , das von beiden Käm¬
men , angenommen wurde , in Kraft erklärt .

— Die ersten Banquiers der Hauptstadt haben die
Stockungen des Handels eingesehcn , und gefunden , daß
d,e ganze Schwierigkeit darin liegt , die Handelseffekten
diskontiren zu lassen, was nach den Statuten der Bank
nicht von ihr geschehen kann . Sie haben daher be¬
schlossen , ins Gemeinschaftliche ein Diskvnto -Komptoir
zu errichten , das 10 Millionen Franken Kapital hätte ,und einzig bestimmt wäre , die benannten Werthe zu
6 pCt . zu diskontiren . Man kann dieser Maasregel
nur Beifall zollen , deren Wirkung die scyn wird , das

Vertrauen wiederherzustellen , und dem Handel und der
Industrie wieder das für die Ordnung und die allge¬
meine Wohlfahrt so nöhige Leben zu geben. Mit ei .
nem Kapital von 10 Millionen kann man jährlich 100
Millionen Handelseffekten diskontiren .

— Die heute hier angekommrnen englischen Blätter
enthalten ausser über Belgien und Frankreich nichts
Wichtiges . Und dennoch scheint die Londner Börse in
einer nicht zu beschreibenden Bewegung gewesen zu seyn .
Der Zustand Irlands schien das schnelle Sinken der
öffentlichen Fonds verursacht zu haben , und kein Blatt
giebt hierüber Aufschlüsse. Der Courier enthält nur ei¬
nen Artikel mtt Betrachtungen , worin er die Noth deS
Landes der Abwesenheit der großen Gutsbesitzer zu-
sch ' erbt , welche ihre Pächter ohne Unterstützung lassen,
und kein Mittel versuchen , die untern Klassen aufzu¬
klären . Allein er glaubt nicht , wie andre Jvmnalc , daß
das Mißrathen der Kartoffeln Unruhen zur Folge ha¬
ben sollte.

— Die jungen Pairs von Frankreich , die noch nicht
das 50 . Jahr erreicht haben , welches sie zur Berathung
nach der Charte haben müssen , werden den Sitzu -ngcn
beiwohnen , ohne jedoch an den Debatten und der Ab¬
stimmung Lheil zu nehmen .

— Nach der Aufforderung der französischen Regierung
durch den Minister der auswärtigen Angelegenheiten ist
Galloli Frankreich zurückgegeben worden .

— Der Gefangene von Toulouse wurde , wie bereits '

gemeldet , sogleich in das Gcfängniß abaeführt . Ec
schrieb auf der Stelle an den Baron Pasquicr , den
Präsidenten der Pairskammer , um sein Verhör zu be¬
ginnen ; allein die Untersuchungs -Kommission , die zu
gleicher Zeit ziemlich voluminöse Aktenstücke von Tou¬
louse cmpfieng , wird sich zuerst morgen mit diesem son¬
derbaren Ereignisse beschäftigen.

— Das Journal von Nantes vom 12 . Okt . sagt :
Mit großem Bedauern berichten wir , daß gestern von
Handarbeitern eine Sand -Schöpf - Maschine zerstört wurde .
Alle sich versammelnden Bürger tadelten sie laut , und
ihr Beispiel fand keine Nachahmer . In einem Augen¬
blicke war über die Hälfte der Naticnalgarde auf d-ie-
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sein Platze versammelt , allein sie brauchte keine Strenge
gegen eine Versammlung zu gebrauchen , die meistens
aus Neugierigen bestand , und sich mit Einbruch der
Nacht zerstreute . Nichtsdestoweniger durchzogen zahlrei¬
che Patrouillen zu Pferd und zu Fuß die Stadt die ganze
Nacht hindurch , auö Vorsicht . Allein alles blieb ru¬
hig , und wir glauben sicherlich, daß die Arbeiter , wel¬
che ein ihnen nicht gehöriges Eigenthum angriffen , es
jetzt lebhaft bedauern , da sie sich dadurch eine große Ver -
antworlichkeu aufgeladen haben . Auch ist die Zerstö¬
rung der Maschinen nickt das Mittel , Arbeit zu erhal¬ten ; denn ein zu Grunde gerichteter Fabrikant kann kei¬
ne Arbeit mehr geben . Die Handarbeiterr mögen doch
endlich Vertrauen zu ihren Mitbürgern fassen , und ha¬ben sie Klagen , so mögen sie sich an eine Verwaltungwenden , die stets geneigt ist , sie zu begünstigen , wenn
sie sich nicht eigenmächtig Recht verschaffen wollen .— Man schreibt von Oleron vom 16 » Okt . : Man
hat strenge Acht auf die spanischen Flüchtlinge . In
Bayonne wie hier entwickelt dieZivilbehörve eine Tätig¬keit , die Lob verdient . Man hat ein Waffendepot m
Dayonne weggenommen , und den Flüchtlingen bedeutet,
sich wenigstens 30 Meilen landeinwärts zurückzuzrehen.
Diese sind aber entschlossen , in Spanien einzudringen ,und dort , wie vorauszusehen ist , eher ihren Tod zu su¬
chen , als wieder in das Innere Frankreichs zurückzu¬kehren.

Paris , den 24 . Okt . Heute um 2 Uhr übergab S ».E . der Graf v . Ofalia - in einer Privataudienz, Sr . M-tue Briefe des Königs von Spanien , die ihn an dem Hofe
Frankreichs als Gesandten beglaubigen . Es begleiteten
ihn die Gesandtschafts - Sekretäre .

— Eine telegraphische Depesche von Bayonne berich¬tet , der General Mina habe sich ohne Schwerdtstreich mit
400 Mann Vera bemächtigt , und sey von da bis Lesaca
vorgedrungen . Von Perpignan heißt es unter ' m 20 .Okt . , 7 Uhr Abends : eine Bande konstitutioneller Spa¬nier ist auf unser Gebiet zurückgeworfen worden , wel¬
ches sie , durch Jllas de Maureillas ziehend , wieder
betraten .

— Gestern hat die Kommission der Pairskammec das
Verhör mit Berns begonnen ; in Folge seiner Aussa¬
gen ist eine Verhörungskommission nach Bordeaux ge¬
schickt worden .

— Der Markts von Choiseul -Praslin , von Sr . Ma¬
jestät noch Lucca gesendet , um Sr . k. Hoh . ein Schrei¬
ben Philipps I . zu überreichen , erhielt am 28 . Sept .eine Privataudienz .

Deputirten - Wahlen .
Gewählt sind für daS Seinedepartement : Hr . Ma -

thieu Dumas mit 734 Stimmen im ersten Kollegium ,Hr . v . Schonen mit 770 Stimmen im 2ten Kollegium ,Hr . Cyardel mit 588 Stimmen im 6ten Kollegium . Es
sind sind ferner gewählt , in Straßburg ( Bas -rhin ) Hr .Benj . Constant , in Clermont ( Oise) der Marschall Gs -
rgrd , in Pervins ( Aisne ) der General Sebastian ! , in

Bayonne ( Basses Pyrenöe ) Hr . Laffitte , in Chinon ( In -dre et Lo -re) Hr . Girod de l'Ain , in Brest ( Finistere ) Hr .Daunen , in Argarou ( Seine und Oise) Hr . Berard , in
Chartres ( Eure et Loire) Hr . Jsambert , in Chateaulin( Finistere ) Hr . Blaque,Belast , in Morlaix ( Finistere )Hr . Keverne , m Lille ( Nord ) Hr . Barrois Vlrnvt , in
Kagebrouk ( Hr . Warein .

Niederlande .
Mons , den 20 . Okt . In der Nacht vom 18. aufden 19 . begab sich daS Volk in 3 Häuser der Stadt , die zurAufbewahrung des Korns dienten , und nachdem es al¬les darin befindliche Getreide weggenommen hatte , zer¬störte es die Häuser ; die Möbel wurden zerschlagen , undkeine Gewalt konnte diese Unordnungen dämpfen .
A ntwerpen , den lg . Oktober . Der Prinz vonOranien erließ am iS . einen Beschluß , wodurch er pro¬

visorisch und bis zu neuer Verfügung die Gouverneurs
und Stände -Deputationen der Provinzen , welche seineAutorität noch anerkennen , anweist , alle Geschäfte , dir
dazu geeignet sind , ohne weitere Dazwischenkunft ab¬
zumachen , und in Fällen , wo ferne Entscheidung nothig
ist , sich direkt an ihn zu wenden . Der Duc d 'Ursel ,Hr . v . Gobbelschroy und Hr . de la Coste sind somit
ihrer Geschäfte überhoben .

— Heute wurde folgender Tagsbefehl an die Armee
bekannt gemacht : » Se . k. H . der Prinz von Oranien
bringt zur Kcnntniß der Truppen , daß die Absonderungder gebornen Belgier und Holländer , korpsweise , binnen
Kurzem Statt haben wird , und daß General van Gern
erwartet wird , um dieselbe zu bewerkstelligen . Die bclgi ,
schen Truppen werden unter den Befehlen des Prinzenin Belgien bleiben . Se . k. Hoh . fordern daher die Oft
fiziere , Unteroffizier « und Soldaten auf , den Augenblick,wo diese Maaßregel zur Ausführung wird gebracht wer¬
den ruhig abzuwarten . — Auf Befehl deS Prinzen von
Oranien , der Graf von Crucquenbourg . »

— An die Regenz erging Folgendes : »Hauptqnartier
Antwerpen , 17 . Okt . igZO. Die Gährung , wclcki«
in dieser Stadt herrscht , und die beunruhigenden Nach¬
richten , die man zu verbreiten sucht , um die Gemüther
aufzuregen , ndthigen mich , bekannt zu machen , daß ich
mick verpflichtet sehe , diese Festung in BelagcrungSstand
zu erklären , eine äußerste Maaßregel , die ich ungern
ergreife . »

Gent , den 19. Oktober . Unsere Zitadelle ist hente
von den holländischen Truppen geräumt worden . Die
Besatzung bestand aus yoo Belgiern und 700 Holländern .
Letztere zogen ab ; erstere sind noch in der Zitadelle , und
man sagt , daß ihre Offiziere , etwa Zo an der Zahl ,
sich bereits für die provisorische Regierung erklärt haben .
Das Vorgefundene Material wird auf 5 Millionen ge¬
schätzt.

— Der Vicomte de Pontecoulant ist mit dem größ¬
ten Theil seiner Freiwilligen nach Brügge abmarschirt .
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Ebendahin sind Ivo Freiwillige , welche von Most vor¬
gestern hier eingetroffen , heute Morgen abgegangen .

Brügge , den lg . Oktober . Am 17 . sind , in Folge
der hohen Brodpreise , Unordnungen in dieser Stadt
vorgcfallen . DaS Volk hat mehrere Häuser geplündert .
Die Bürgergarde wollte die Rotten auseinandertreiben ,
einige Schüsse fielen , und mehrere Menschen blieben
oder wurden verwundet . Die Bürgergarde war bald
entwaffnet ; die Häuser , worin sie Schutz zu suchen ge -
nöthigt war , wurden verwüstet . Die ganze Nacht
wahrte die Plünderung , am Morgen schien Alles ruhig ;
man stieß nur noch Drohungen gegen diejenigen Bür¬
ger aus , welche man beschuldigte , daß sie Feuer ge¬
geben . Man trifft Vorkehrungsanstalten , zahlreiche
Patrouillen durchziehen die Stadt , und eine große An¬
zahl Lmnultuanten ist bereits arretirt .

( § . d . l . M .)
Haag , den 21 . Okt . Zn der gestrigen Sitzung der

zweiten Kammer der Generalstaaten wurde die nachste¬
hende kön . Botschaft an dieselbe überbracht :

» Edelmögende Herren ! Aus der Proklamation , wel¬
che Unser vielgeliebter Sohn , der Prinz von Oranien ,
am 16. d . M . zu Antwerpen erlassen hat , deren Veranlas .
jung Uns eben so wenig bekannt ist , als Wir deren Fol¬
gen zu berechnen vermögen , geht inzwischen unbezwei -
felt hervor , daß die Anerkennung der staatsgrundgesetz¬
lichen Autorität in den südlichen Provinzen gänzlich auf -
gchört hat . Bei diesem Zustand der Dinge müssen Un¬
sere Sorgen sich von nun an ganz ausschließend auf
die getreuen nördlichen Provinzen beziehen , so daß nicht
nur deren Mittel und Kräfte blvs für ihre Zwecke sol¬
len verwendet werden , sondern auch alle Maasregeln
der konstitutionellen Autorität diese Provinzen allein be¬
treffen müssen . Hiermit empfehlen Wir Ew . Edelmö -
geuden in Gottes heiligen Schutz .

Im Haag , den 2o. Okt. 1830.
W ilhe lm <»

— Das Kriegsministcrium hat folgenden offiziellen
Bericht bekannt machen lassen : » Es ist beachtenswert !) ,
wie allerwärts der Ruf des Königs ist begriffen wor¬
den und welch eine verständige und durchdachte Rich¬
tung die überall sich waffnenden Bürger ihrem Thun
gegeben haben . Ohne daß in der kön . Proklamation
vom 5. d . M . deswegen eine Andeutung gegeben wor¬
den , ist so zu sagen überall der Art . 213 der Konstitu¬
tion zur Richtschnur genommen worden . In allen Plä¬
tzen find die Schuttercien , welche in Zeiten des Kriegs
und der Gefahr gegen den Einfall der Fe nd dienen , mit -
Freiwilligen ungefüllt , theils um die dienstthuende und
mobil gemachte Schutterci zu verstärken , theils sie in
ihrem Dienste zur Bewahrung der Ruhe und Ordnung
zu ersetzen. So bildet sich ein Landsturm zur Verthei -
digung des Vaterlandes . Von allen Seiten sind Schaa -
ren von Freiwilligen im Anzuge , welche sich zu dem
Armeekorps begeben , worunter man selbst die Milizen
zählen kann , die , obgleich durch das Gesetz gerufen ,

doch so viele Zeichen des guten Willens geben , von
Treue für ihre Verpflichtungen , daß auch sie Anspruch
auf die Dankbarkeit des Vaterlandes haben . Die Hoch¬
schulen zu Leyden , Utrecht und Gröningen sind alle
verlassen , allein für einen edlen Zweck .

Großbritannien .
London , den 1L . Okt. Die Aufmerksamkeit un¬

seres KabinetS ist fast ausschließlich den Ereignissen in
Belgien gewidmet . Diese verlangen eine sorgfältigere
Behandlung als irgend ein anderes politisches Ereigniß ,
und gestatten kaum , sich mit der , in ihren Erscheinun¬
gen und Folgen ausserordentlichen französischen Revolu¬
tion zu beschäftigen. Die Unruhen in Belgien und die
durch die Erfahrung erwiesene Uebermackt der Nieder¬
länder über die königliche Gewalt , sind für unser Mini¬
sterium harte Schläge , weil dadurch nur zu deutlich das
Mißliche eines Systems beurkundet wird , welches bisher
mit Ungeheuern Opfern aufrecht erhalten wurde .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 20 . Okt . Der Konferenzminister

und wirkliche Geheime Rath Freiherr von Manteuffel
ist , unter Enthebung von seiner bisherigen Funktion als
Präsident deS Geheimen Finanzkollegiums und dem da¬
mit verbundenen Beisitze im Geheimen Rathe , von Sr .
Maj . dem König und des Prinzen Mitregenten königl »
Hoh . zu Höchstdero Gesandten am deutschenBundestage
zu Frankfurt am Main ernannt worden .

Jtalcen .
( Großherzogthum ToSkana .)

Am 16 . Ok . kehrten Se . kais. Hoh . der Großherzog
von Toskana , nach einer dreimonatlichen Abwesenheit ,
nach Florenz zurück. Man erwartete in Kurzem auch
II . kais. HH . die regierende und die verwittwete Groß¬
herzogin .

O e st r e i ch .
Wien , den 18 . Okt . Heute früh ward hier die Ge-

dächtnißfeier der Leipziger Völkerschlacht im Invaliden -
Hause begangen , wobei Se . k . H . der Erzherzog Franz
Karl und die ganze Generalität gegenwärtig waren ,
auch die hier garnisonirenden Truppen aller Waffengat¬
tungen auf dem Glacis paradirtcn . Morgen reist Z .
M . die Frau Erzherzogin Marie Louise , Herzogin von
Parma , wieder nach Ihren Staaten zurück.

Wien , den . 19 . Okt . Es heißt , der ungarische Land¬
tag solle bis zum 24 . d. geschlossen werden , und der
allerhöchste Hofwerde alsdann unverzüglich hieher zurück¬
kehren .

Wcen , den 20 . Okt . 4prozent . Metalliques 85 ;
Bankaktien 1106 .

Preusfen .
Berlin , den 22 . Okt . Der kön. großbrit . Kabi -

netskourier Fricker , ist, von Petersburg kommend , über
Hamburg nach London hier durchgtreiSt .



1912
— Die Zerstörung , welche die am 17. d . statt gehabteFeuersbrunst in Nauen verursacht hat , ist , authentischenNachrichten zufolge , leiser noch weit größer , als letzt¬hin von uns gemeldet worden , indem nicht weniger als83 Scheunen und 7 Schuppen , mithin im Ganzen 90Gebäude , eingeäschert sind. Viele arme Ackerbürger je¬nes Städtchens sind dadurch m das bitterste Elend ver¬

setzt , da die abgebrannten Scheunen den Ertrag derErnte und mithin den großen Theil ihrer Habe ent¬hielten.
Rußland .

Petersburg , den 13 . Okt. Se . Maj. der Kaisersind am 9. d . M. von hier nach Moskau abgereist .— Die nordische Biene giebt in ihrem letzten Blattevom 12. d. M . neuerdings ausführliche Nachrichten überden Ganz der Cholera ig den verschiedenen russischenGouvernements bis zu Anfänge dieses Monats. ImGouvernement Kostroma waren 32 Personen an dieserKrankheit gestorben , in Jaroslaw 37 , in Slobod -Ukrainsk42 , in Sunbirsk226 , in Pensa 34 . in Tamboff 9 undin Kiorsk 10 .
— Am 20 . v . M . wurde in Riga eine neue Kreis -

fchnle für Bekenner der griechischen Religion feierlicheröffnet .
— In Kronstadt waren bis zum 11 . Oktober 1340

Schiffe emgelaufen und 1154 von dort abgesegelt .— Auf dem Gute Wittmgi in Finnland hat man ei¬
ne neue Eisenader entdeckt, die eine reiche Ausbeute
verspricht.

Türkei .
Konstantinopel , den 27. Der neue König der

Franzosen ist nun auch von unserer Regierung anerkannt
worden.

— Nachrichten aus Varna zufolge , wird die russischeArmee , da von Seite der Pforte bereits wieder eine
Terminzahlung erfolgt ist , am 2 . Okt. von dort aufbre¬
chen , und ihren Rückmarsch über Silistria und Jassy
nehmen .

— Briefe Aus Konstantinopel sagen , der Divan sey
sehr in Noth , die zur Bezahlung der Kriegskostcn nöthi-
gen Summen herbeizuschaffen. Die Pascha's der asiati¬
schen Provinzen können die ihnen nöthigen Summen nicht
erheben . Am 20 . Sept. hatte der Reiseffendi deswegeneme Konferenz mit dem russischen Gesandten. DerGroß¬
herr arbeitet thätig an der Wiederherstellung der Land -
und Seemacht; der Pascha von Scutari kommt von Zeit
zu Zeit nach Konstantmopel , um den DivanSsitzungen
heizuwohucn . Die im Bosphor befindlichen englischen
Schiffe find am 22. Sept. nach Malta abgcgangen , wo
sie , wie man vernimmt , den Wmter zubringeu werden .

A e g y ^p t e n.
Alexandria , den 8. Sept. Ein von dem Admi¬ral Riany hieher gesendetes Schiff brachte uns gesterndre offizielle Mittheilunz unserer glorreichen Revolution .

Sogleich wurde die 3farblge Flagge auf dem Konsulat-

Gebäude aufgezogen , wie auch auf allen arrf der Rhedesich befindlichen französischen Schiffen. Alles wurde mit
ausserordentlichem Enthusiasmus ausgenommen. AmAbende gab der Konsul ein Fest , um diese glückliche Neuig¬keiten zu feiern ; und hier machte er bekannt , daß derPascha , als er die Thronbesteigung Philipp I. ver¬nahm , gesagt habe , er werde immer mit großer Freudejedes Eceigniß sehen , welches unsrer Nation neuen Ruhmverleihe .

Griechenland .
Nauplia , den 11 . Aug. In Maina sind gegen dieAutorität deS Prinzen heftige Unruhen auögebrvchen . Die

Agenten der ehemaliger Chefs , die in den Stand einfa¬cher Privatleute zurückgesetzt sind , durchzogen schon langedas Land , und schürten die Aufruhrflamme. Sie ist an
Mehrern Punkten in den eisten Tagen des Juli ausgc.
brochen . Der Präsident , von diesen wichtigen Ereignis¬sen unterrichtet , hat Nauplia verlassen , und sich muth-voll , ohne Truppen , auf den Schauplatz des Aufruhrs
begeben . Die frühem Scenen von Nauplia , im Jänner1828 , haben sicherneuert; die Gegenwart des Präsiden¬ten brachte alles zur Ruhe . Die Ueberlegenheit diesesMannes über die Gemüther der Griechen ist wirklich aus¬
serordentlich . Die Mainoten kehrten zu ihrer Pflicht
zurück , von den gemäßigten und weifen Worten diesesMannes überzeugt . Der Präsident harte eingesehen , daßjede Gewaltanwendung unnütz und selbst gefährlich ge¬wesen wäre . Der Aufruhr von Maina ist gedampft; al¬lein man muß sich nicht verheimlichen , daß die Ruhedes Landes jeden Tag mehr gefährdet ist , und dies duichden provisorischen Zustand , der auf dem Volke und der
provisorischen Regierung lastet . ES ist Zeit , daß mandas Schicksal des Landes auf eine oder die andere Weife
festsetze.

— Briefe aus Aegina melden , der Präsident Grieclren -lands habe durch seine Agenten bekannt machen lassen,das neue Protokoll über das zukünftige Schicksal Grie¬chenlands beruhe auf einem viel ausgedehnteren Planeals die frühem , und der Kaiser von Rußland werde die
Erweiterung der Granze über Arta und Volv begünsti¬
gen . ES scheint , daß die Griechen sehr mit dieser Aus¬
sicht zufrieden sind , und eine größte Uebereinstimmung
zwischen den Chefs der verschiedenen Inseln herrsche.

Verschiedenes .
Im Jahr 1814 zählten England und Irland 11

Dampfschiffe ; 1829 lagen 107 in dem Hafen von Lon¬
don und in ganz England 342 , die 31,103 Tonnenfas¬
sen und 2745 Matrosen beschäftigen. Die Franzosen
besitzen deren nur 85. Das erste , welches die Franzosen1819 harten , hicß Rob-Roy , später nannte man es Hein¬rich IV. Es besorgt jetzt die Post zwischen Dower undCalais. Fünf andere werden zur Expedition in Afrika
gebraucht ; 6 Dampfschiffe gehen auf dem Rhein , ein ande¬res zwischen Sevilla , Cadix , Gibraltarund Carthagena ;
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Calcutta hat deren zwei . Die Amerikaner , die im Jahr
1812 nur 170 Dampfschiffe hatten , welche überdies klein
waren , besaßen deren im Jahr 1829 schon 329 , die alle
eine große Tonnenlast fassen. Der auswärtige Handel
England bedient sich noch der Segelschiffe , aber auf den
Kanälen sieht man nichts als Dampfschiffe ; der ameri¬
kanische Handel dagegen bedient sich beinahe ausschließ¬
lich der Dampfboote . Die englischen Dampfboote sind
eigentlich nur Paketbovte , aber ihre Zahl ist größer als
die der Amerikaner . Der Gegensatz mit Frankreich ist
noch stärker. Die Rhone , Garonne , Seine und Loire ,
die auf großen Strecken schiffbar sind , und die schönsten
Theile Frankreichs durchlaufen , haben kaum so viele
Lampfbote als der einzige Hafen von Glasccw . Es ist
freilich was , daß ein Dampfschiff ungeheuer viel kostet .
Auf der Themse kommt eins auf 300,000 bis 500,000
Franken .

Vergleichen wir unsere jetzige gesellschaftliche Verbin¬
dungen mit jener Zeit , die wir die Jahrhunderte der Un»
wissenheit und Barbarei nennen ; betrachten wir die
Wunderwerke unsrer Künste , unsrer Industrie und unsres
Handels , unsre viel beträchtlichere Reichthümer , dieAn -
muth des Lebens und die Wvhlthaten einer Erziehung ,
die es , der ehemals so armen und zu so vielen Entsagun¬
gen genöthigtcn Klasse verschafft ; schauen wir endlich
auf die außerordentliche Entwickelung unserer intellek¬
tuellen Fähigkeiten , auf die unerschdfliche Fruchtbarkeit
unseres Erfindungsgeistes , auf die Allgemeinheit unsrer
Einbildungskra . r , so steigert und entflammt sich unsre
Einbildungskraft : wir sprechen nur von steten Fort¬
schritten , und glauben so zu einer unbekannten Glückse¬
ligkeit zu gelangen . Einzig in der Anschauung dieser
Vortheile und Vorzüge befangen , denken wir nicht an
ihre Nachthcile , und merken nicht , daß aus dem Schoose
dieser glänzenden Zivilisation unaufhörlich zerstörende
Kräfte sprossen , die sie schon früher in ihr Nichts zurück-
führten , und eS zum zweitenmale zu thun drohen . Un-
willkührliche Bestimmung der menschlichen Dinge ! Es
ist ein Gebrechen eng mit ihren Fortschritten verbunden ;
sie finden in ihrem Wachsihume selbst den Keim ihres
Falles .

Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom
25 . Oktober , Nr . XII , enthält folgende

D i e n st n a ch r i ch t e n.
Seine K önigliche H oheit der Großherzvg

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die Freiherrn
Karl Röder von Diersburg und Maximilian von Lan -
denbcrg in Fieiburgzu Kammerherrn zu ernennen , —
dem vensivnirien Hvfgenchtsrath Freiherrn von Rink zu
Freiburg den Charakrer als Geheimer Rath 2ter Klasse
zu ertheilen , — den Postmeister v . Kleudgen zu Mann¬
heim zum Oberpvstmelsier in Karlsruhe zu ernennen , —
den Amtmann Dreyer zu Tauberbischofsheim als ersten

Beamten nach Mosbach zu versetzen , und die Stelle des
ersten Beamten in Tauberbischofsheim dem Amtmann
Bach in Bühl hüldreichst zu übertragen , - dem Ober¬
amtmann Jägcrschmidt zu NheinbischcfSheim den Cha¬
rakter als Odervogt , — dem Amtmann v . Jltner zu
Konstanz den Charakter als Oberamlmann gnädigst zu
ertheilen — unb den Oberbürgermeister Dvllmätsch zu
Karlsruhe , unter Enthebung von seinem Amte als Bür¬
germeister der Residenzstadt , jedoch unter Belastung sei¬
nes Charakters als Kammerrath , zum Oberrcvisor bei
dem Ministerium des Innern zu ernennen .

Der Hofgcrichtsadvokat Ludwig Ullrich zu Mann¬
heim wurde auch zum Prokuralvr bei dem Oberhofge -
richt ernannt .

Den Rechtspraktikanten Franz Taver Rothermel von
Baden und Heinrich Schumann von Wertheim wurde das
Recht zu der Verfassung gerichtlicher Schriften mit dem
Bemerken ertheilt , daß Ersterer seinen Wohnsitz in Ra¬
statt , Letzterer zu Wcrtheim zu nehmen habe . Unter
gleicher Bedingung ist denselben die Erlaubniß zur Ver¬
fassung von Schriften in Administrativgegenständen er-
theilt worden .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
Beobachtungen .

26 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 27 Z. 8,9 L. 9,0 G . 72 G . SW .
M . 1 ' /- 27 Z . 8,0 L. 10,5 G . 67 G . SW .
N . 8 27 Z . 10,2 L. 6,7 G . 67 G . SW .

Trüb und regnerisch .

Pfychrometrische Differenzen : 1 .3 Gr . - 1 .9 Gr . - 1 .6 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Mittwoch , den 27 . Okt . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement ) : Große Kunstvorstellung aus dem Rei¬
che der natürlichen Zauberei , von Prof . Döbler .

Donnerstag , den 28 . Okt . : Don Juan , große Oper
in 2 Akten ; Musik von Mozart . Mad . Schrd -
der - Devrient , DonnAnna , zur 2 . Gastrolle .

Sonntag , den 31 . Okt . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement ) : Die Vestalin , große Oper in 3 Ak¬
ten , nach dem Französischen bearbeitet ; Musik von
Spontini . Mad . Schrdder - Devrient , Julia ,
zur letzten Gastrolle .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Bei C. F . Winter in Heidelberg ist erschienen, und
in allen Buchhandlungen zu haben :
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Die Verbesserung des Weinbaues
durch praktische Anweisung den Rießling ohne Pfähle
und Latten vermittelst des Bockschnittes zu erziehen ,um bessern und wohlfeilem Wein gewinnen zu können .

Nebst
einer Beschreibung . Nebenspaliere auf eine zierliche und

nützliche Art durch sogenannten Winkclschnitt zu erziehen .
AufErfahrung gegründet

von

Joh. PH . Bronner ,
Apotheker in Wiesloch und Mitglied mehrerer gelehrten Gesell «

schäften .
Mit 11 Abbildungen .

Diese Schrift beschreibt eine Methode des Weinbaues ,welche vor der bisherigen große Vorzüge hat . Es fallendabei die großen Auslagen für Latten und Pfahle weg ,während der Weincrtrag in Qualität und Quantität ver¬
bessert wird . Diese Methodehat reichen Erfolg , gehabt , wosic
angewendet wurde ; wir beeilen uns , darauf aufmerksam zumachen , denn si e verdient allen Weinbauern bekannt zuwerden .

A » zeige .
Bei mir ist zu haben :

Portrait der Madame Schröder - Devrient , Iithv >
graphirt von Vigneron . ä 1 fl .

Portrait der Mlle . Sonntag , lithographirt von Mg -
nervn . ä 1 fl .

Portrait der Mad . DamoreamCinti , lithographirtvon Vigneron . a 1 fl .
Bestellung «» und Gelder erbitte mir franco .

Johann Velten .

LerielrligunF .
aloro Kriedriess ist sin 3ten Isgo stobvfl 'ontliosson ^ ussoräorunA klassier ' oingolroflen . Lussst »ross üssor sein lsirges 8tiIIscss >vviALti und t^us -

dloisson , welosses duross Krsnssliesssseit vorursscsst
vvurde , so ivio suoss rissen das ^ ssvrorcssen von dev
issm ortssoilten Instnuotion , in derart susAv ^viesen ,dass msn siess sse ^vo ^ en ündot , die vorssei 'Aossende^ nueigo Lurüessieunessmen , rnsolein sie kür Ilrn .Hölicel ' s Lssro nscsslsseilig se ^n ssünnte .

k'
rorssurZ , den e3 . Osst. >83o .

Herder '
« esse

Kirnst - und Liacssssandlung .

Karlsruhe . lAnzeige . j Die ersten
Schellfische sind eingerroffm und billig zu ha¬
ben bei

C. A . Fellmeth .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Die ersten
frischen Schellfische sind angekommen bei

David A . Levinger ,
Herrenstraße Nr . 15 .

Karlsruhe . lWaarenlager - Ver - ,
legung . ) Hiermit mache ich ergebenst be¬
kannt , daß ich mit meinem Waarenlager das
Haus des Hrn . Kaufmann E . F . Vierordt ,
lange Straße Nr . 201 , bezogen habe .

Karl Benjamin Gehres ,
dem Palais Ihrer Königli¬
chen Hoheit der Frau Mark¬
gräfin Amalie gegenüber

wohnhaft .
Karlsruhe . ^Bekanntmachung .) Um

den Wünschen und Aufforderungen meiner ver¬
ehrten Freunde und Gönnern zu entsprechen ,
ermangle ich nicht , sie hiermit rn Kenntniß zu
setzen , daß ich nicht mehr im Hause des Hos -
laquaien Jost in der Zähringer Straße —
sondern im Bäckermeister Stußischen Hause
dieser Straße Nr . 8 im 2ten Stock wohne .

Karlsruhe , den 26 . Okt . 1830 .
Haffner ,

Schriftverfasser'.
Karlsruhe . s LeK r li n g s - G e s u ch . ^ In eine fre¬

quente Langen - und Spezcreiwaarenhandlung in Freibürgi - B - ist eine Lehrlingstelle offen . Liebhaber hiezu belieben sichbei Hrn . Math . Meö dahier zu melden , welcher nähere Aus -
kunst erthrilt .

Karlsruhe . fLvgir . z In der Adlerstraße , neben dem
König von Preußen , ist ein Logis von 6 Zimmern , Nebst Chai -
senremisr und Stallung , und sonstigen Bequemlichkeiten , auf
de » a3 . Okt . oder ->3 . Jan . zu vermiethen .

Rastatt . sEin Landgut wird zu kaufen ge¬
sucht , j In der Gegend vom Bodensce , und wo möglich nicht
ferne von demselben , in einer gefälligen , zugänglichen und
fruchtbaren Lage , wird ein vollständiges , einträgliches vorzugs¬
weise mit Waldungen , mit de » crforderlichrn Oekoiiomiegeba ' u -
den , auch wo möglich mit einem Herrschaftswohnhaus versehenes
Landgut , zum Ankäufe gesucht .

Diesfallsige Anträge sind an das Handlungshaus Franz Si¬
mon Meper zu Rastatt in portofreien Briefen zu adrclsiren .

Karlsruhe . sDienst - Antrag . ^ Eine Familie aus¬
wärts sucht eine geborne Französin zur Gouvernante , die gute
Zeugnisse aufzuwcisen hat . Das Nähere ist in der langen Stra - ^ße Nr . 86 im zweiten Stock zu erfragen .

Wiesloch . sFahndung . s Peter G il at ti von Sins¬
heim bat sich des an der Wittwe des Georg Stcinmann von
Altwicsloch yerübten und in öffentlichen Blättern schon ausge¬
schriebenen Effektendiebsiahls ln hohem Grade verdächtig gemacht .

Sämmtliche Behörden werden daher ersucht , auf diesen Put¬
schen , dessen Signalement hier bcigesligt ist , zu fahnden , und

X
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denselben im Vetretungsfalle wohlverwahrt anhe crinzulieftrn .

WieSloch , den 22 . Okie i63o .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Vogel .
Signalement .

Alter : Zg Jahre .
Größe: 4, g".
Statur : robust .
Gestüts - j breit .' ) Farbe : braun-
Haare : schwarz.
Stirne : nieder.
Augenbraunen : schwatz.
Augen : braun .
Nase : klein .
Mund : mittelmäßig.
Bart : schwarz.
Kinn : rund.
Lahne : gut.
Besondere Kennzeichen , keine.

Karlsruhe . sDiebstahl . s Vorgestern Mittag zwischen
» 2 und 1 Uhr kam aus der Einfahrt eine » hiesigen Hauser eine
ungefähr 2 Fuß hohe und 2 Fuß breite Kiste mit den nachbe-
schricbenen Gegenständen , so wie der neben der Kiste aufgehängt
gewesene Frackrock abhanden .

Wir bringen dieses zum Behuf der Fahndung andurch zur
öffentlichen Kenntniß , mit dem Anfügen , daß bei der Unter¬
zeichneten Stelle dem Entdecker der Kiste und der darin befind¬
lichen Gegenstände

dreiDukaten
als Belohnung zugesichert worden sind.

Karlsruhe, den n 5 . Okt. i 83o .
Großherzogliches Stadtamt.

V a u m g ä r t n c r.
Beschreibung

der in der Kiste enthaltenen Gegenstände .
Ei » Reißzeug t » schwarzledcrnem Etui . ,
Ein Stammbuch in rolhem Einband mit Goldschnitt und M

marmorirtem Futteral .
Zwei katholische Gebetbücher , ein grün eingebundenes mit einem

Kruzifix von Perlenmutter , und ein braun gebundenes mit
einem goldenen Schlosse .

Ein Klavierauszug aus der Oper : die Stumme von Portici .
. . - - « ScmiramiS.
- - s s - Othello .
« . . - . « Lankrcd .
, - - - « Zelmira.

(Die 4 leztern in marmorirrem Einband. )
Lieder von Schubart , 6 Bücher mit ll . k .
Musikalische Unierhalrungen für Violine und Fortrpiano ( 12

ungebundene Hefte ) .
Mehrere Lieder , theils einzeln , theilS eingebunden .
Verschiedene Kämme und Bürsten.
Eine Englische Grammatik und Wörterbuch in gelbem Einband.
Eine Französische Grammatik und Wörterbuch in grünem Ein¬

band. , . .
Eine Italienische Grammatik und Wörterbuch von Philipp ! ,

blau broschirt.
Verschiedene andere Schul - und Lehrbücher , und noch mehrere

Gegenstände , welche nicht dczcichnet werden konnten .
Beschreibung des Frackrvcks.

Derselbe ist von aschgrauer Farbe , hat einen schwarzenSam-
mctkragen , »nd ist mit zwei Reihen wcißmelallencr Knöpfe be¬
seht ; er ist ganz abgetragen und an den Ermelaufschlägen mit
dem nämlichen Tuch neu aufgcbcsscrt. In den Tasche» befan¬
den sich einige Schnüre , und Plombagon der Straßburger
Douane .

Durlach . fffrucht - Dersteigerung . H Samstag,
den Zo . -Oktober d; I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unter¬
zeichneter Stelle

roo Malter Dinkel und
20 - Haber ,

issagr Gewächs , öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber
hiermit cinladet .

Durlach , den 22 . Okt . 16Z0.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Banz .
Breiten . sFr u ch t -D er st eig eru ng . s Montag , den

8 . November , vormittags ro Uhr , werden von dem hiesigen
Speicher

ro Malter Korn und
20 - Dinkel ,

und an demselben
' Tage , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Speicher

zu Jöhlingen ,
200 Malter Dinkel ,

dem Verkaufe ausgefttzt , und bei annehmlichen Geboten sogleich
losgeschlagen.

Breiten , den 2Z . Okt. 16Z0 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Schmidt .
Awingenberg . ( Nutz - und Vau hol z- V e r kau

In dem herrschaftlichen Rothensohlwald , Reviers Katzenbach ,
nächst dem Ort Friedrichsdorf an der Hessischen Gränze , sind

1000 Eichstämme
von verschiedener Starke , meistens aber von 40 , 5o - - 6-, Fuß
gerad und glattschafriger fast gleich dicker Länge , und überhaupt
von schöner Qualität , zum Abhieb pro 18Z0/Z1 angewiesen,
welche sich größtentheils zu allerlei Nutz - und Bauholz eignen.

Man macht diesen höher» Orts gknehmigt -n Holzhieb zum
Zweck des Verkaufs mit dem Bemerken öffentlich bekannt , daß
Rcvierförsier Meel in Kazenbach auf Begehren zur Vorzeigung
des angewiesene» Holzes beauftragt ftp , solches auf fahrbaren
Wegen leicht bei Eberbach an den Neckar gebracht werden könne,
und die Kauflicbhaber oder Holzhändler ihke Kausgedote auf die
sich zu Nutz - oder Bauholz qualififfrenden Eichstämmc pr. Ku -
bik -Fuß binnen de » nächsten »4 Tagen Hieselbst oder bei dem
Sekretariat der Großherzoalichen ehemalige» Markgräflich Badi¬
schen Domainenkanzlci in Karlsruhe , offerircn wollen .

Zwingenberg am Neckar , den 20 . Okt. 18Z0.
Grcßhcrzogl . Markgräfl. Bad . Forstamt.

Wetze l.
Pforzheim , sW i r t h s cha ft s - V erkau f. ^ Aus der

Gantmasse der verstorbenen Bürger und Sonnenwirth Florian
Stu rm'sÄen Eheleute zu Ncuhaussen werden bis

Donnerstag , den 1, . November d . I . ,
Vormittags g Uhr , auf dem Aalhhaus daselbst , durch den kä¬
sigen Onsvorstand , in öffentlicher Versteigerung zu Eigenthum,
salvki ratiliostions , verkauft : Eine , 817 sehr gut gebaute
zweistöckig «« Behausung mit zwei gewölbien Kellern und der
Schildwitthschaftsgerechiigkcit zur Sonne , sodann eine besonders
stehende , ebenfalls neu gebaute Scheuer , mir zwei großen Stäl¬
len , ferner 'abgesondert stehende Schweinställe nebst Hofraithe
und ungefähr 6 Ruthen Garten , alles an - und beieinander mit¬
ten im Dorf an der Hauptstraße von Pforzheim nach Kalw und
Weil der Stadt.

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingcladcn,
daß sich Fremde mit legalen Vermögens , und Sittcnzeugniffcn
auszuwcisen haben , und daß die Bedingungen bei der Vcrsteige -
rungSverhandiung , und auch früher beim Orisvorstand inNeu-
hauffen vernommen werde » können .

Pforzheim , den , 9 . Okt . 18Z0 .
Großherzvgliches Amisrevi' sorat .

PH. Dcnnig .
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Stocka ch . sUnterpfandSbuch - Erntueruirg . )Die Renovation de - llnrcrpfandSbuches i„ der Gemeinde Liptin «

gen ist für nölhig erachtet worden . Es werde » daher alle dieje¬nigen , welche auf Liegenschaften dieser Gemarkung Pfandrechtezu haben glauben , aufgeforden , solche
am 26 - , 26 . und 27 . Nov . b. I .bei der Kommission , im Gastwinhshause zur Sonne in Liptin -gen , anzumelden , und ihre hierüber besitzenden Urkunden in Ori¬ginal oder beglaubten Abschriften vorzulegcn . Von nicht er¬scheinen Pfandglaubigern wird zwar oer im alten Pfandbuch vor¬handene noch nicht gestrichene Eintrag gleichlautend in da - neuePfancbuch übertragen werden ; sie haben sich aber die aus derunterlassenen Anmeldung rür sie etwa entspringtnden Rechts -« achtheilc selbst bcizumessen .

Srockach , den Olt . iü5c >.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Eckstein .
Offen bürg . sS eb u I d e n -L l q u i d ati 0 n .) Die Der .

mögcnszerrüttung der Zunftmeister Georg BroSmer Wittweund ihrer Tochter , der Theres Brosmer , verehelichte Beiledahier macht eine Liquidation der Schulden dieser beiden Weibs¬personen nöthig .
Es werden daher alle jene , welche eine rechtliche Forderungan dieselbe zu machen haben , annut aufgeforderr , selche

Mittwochs , de » 10 . k. M . November ,
in der Wohnung des Theilungskommiffärs Groseubach da¬hier , unter Vorlage der Beweisurlunden , und zwar :er) die Anforderungen an dis Theres Brosmer , verehelichteBeile , von früh 6 bis 12 Uhr ;d ) jene an die Georg Brosmers Wittwe hingegen vonNachmittags 2 bis 5 Uhr
gehörig anzumelden und liquid zu stellen .

Offenburg , den , 3 . Okt . r 3 z » .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

K i l 1 p .

Rasiert t . fSchulden - Liquidation -j Gegen PeterHeck von Illingen tst Gant erkannt , und wird andurch Tag¬fahrt zur Liquidation der Forderungen und Nachweisung der et «waigen Vorzugsrechte auf
Montag , den 2g . Nov . d . I . ,

Vormittags g Uhr , auf diesseitig . r Kanzlei anberaumt , wobeidie Gläubiger des Kridars , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Masse , zu erscheine » haben .
Rastalt , den 22 . Okt . 18Z0 .

Großhcrzogliches Obcramt .
B 0 s ch .

Veit . Piuma .
Krautheim . sEd ik t a ll a d 11 n g . ) Peter AntonTruksal , ein Sohn des zu Ballenbcrg verstorbenen Bürger -Jakob Truksal , dermalen 47 Jahre alt , von Prosession einTischler , ist vor 54 Jahren nach Wien abgereist , und hat vondaher seit dem Jahr i 3 i 5 keine Nachricht über seinen Aufent¬halt weder an seine Eltern noch an den Sladtvorstand zu Bal -lenberg gegeben . Auf den Antrag seiner Geschwister wird der¬selbe hiermit öffentlich vorgelade » , sein schon vor dem Tod sei¬ner Eltern ihm anerfallencs Vermögen , in 662 fl . 4Z kr . beste¬hend , innerhalb einer zerstörlichen Frist

von 12 Monaten
entweder selbst , otei doch genügend Bevollmächtigte , in Besitz zunehmen , und zwar unter dem GcseHcsnachihcil , daß er ansonstdurch Rcchrsbescheid für verschollen erklärt , und seine Verwand¬le » rn fürsorglichen Besitz seines bisher unter obrigkeitlicher Auf¬sicht verwalteten Vermögens , gegen hintuchc/we Sicherheitslei¬

stung , gesetzt werden sollen .
Krautheim , dm r6 . Okt . 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
A . A .

Wolf .
Vät . Wagner .

Oberkir » . I Ediktallad ' tng . ) Martin SLai¬be l von Mußbach , welcher sich vor etwa 48 — g <> Jahren vonHause cntsernte , ohne daß man bis jetzt etwa » von seinem Auf¬enthaltsort in Erfahrung bringen konnte , wird andurch ausge »fordert , sich
binnen Jahresfristvor Unterzeichneter Stelle zu stellen , oder seinen gegenwärtigenWohnsitz anz, «zeigen , widrigenfalls sein in 482 fl . 397/12 kr .bestehendes Vermögen den erbberechtigten Verwandten , gegenKaution , in fürsorglichen Besitz verabfolgt « werden wird .Oberkirch , den 14 . Okt . istZ » .

Grvßherzogl ' cheS Bezirksamt .
Fauler ,

Väk . Fr . Wilßer .
Baden . sEdiktalladUNg .) Die an unbekannten Or .ten abwesende Magdalena Z waller von Baden , Tochter de«verstorbenen Ferdinand Iwaller , oder ihre etwaigen rechtmä¬ßigen Leibeterben , werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sowohl ihr dahier unter Pflegschaft stehendes eigener , als auchdas von ihrem gleichfalls abwesenden Bruder Ferdinand Awa !«lcr zugefallene Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen¬falls sie für verschollen erklärt , und über das sämmtliche Ver¬mögen , da zur Zeit gar keine gesetzlichen Erben von ihr bekannt
sind , das weiter Rechtliche verfügt werden würde .

Baden , den 80 . Sept . ik 3 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .

Müllheim . fVermißtePsandurkunbe . ) Die un¬term g . Nov . , 6i8 von den Maurer Johann Michael Dessen -bald in Rheinweiler zu Gunsten des dortigen Kirchenfonds überein Anlehen von 48 fl . Kapital ausgestellte Pfandurkunde wirdvermißt .
Wer Eigenthums - oder sonstige Ansprüche auf diese Urkundezu machen hat , wird aufgesordert , sich darüber

binnen 6 Wochen
vor diesseitiger Gerichtsbehörde auszuweisen , widrigenfalls dt«Urkunde für amortisirt erklärt werden wirv .

Müllheim , den,g . Okt . - 6Zv .
Großherzo „ liches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

Müllheim . ^ Kraftlos erklärte Obligation . )Da sich in Folge der richierliwen Aufforderung vom 2S . Aug .d. I . Niemand als Eigentdümer der vermißten Kontributions -
kaffcnobligation des Vogts Johann Jakob Löffl er gemeldet undausgewiesen hat , so wird diese hiermit für kraftlos erklärt .Müllheim , den , g . Okt . , 6Zo.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

Lahr . sV ek a n » tma ch u n g . ) Da sich aus die Auffor¬derung vom 1 . August l . I . 16,210 , Anzcigcblatt Nr . 56 ,niemand gemeldet hat , so werden die dort verzeichneten Obliga¬tionen ln dem Unterpfandsbuche gestrichen .
Lahr , den rg . Okt. i6Zn.

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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